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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 14743:2005+A1:2007) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 „Wasserversor-
gung“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) erarbeitet. 

Für die deutsche Mitarbeit ist der Ausschuss NA 119-04-07-01 UA „Wasserbehandlung“ im Normenausschuss 
Wasserwesen (NAW) verantwortlich. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 14743:2006-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Korrektur des französischen Titels; 

b) Aufnahme des neuen Anhangs A; 

c) Präzisierung der Umrechnung von Härtegraden. 

Frühere Ausgaben 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 14743:2005+A1:2007) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 
„Wasserversorgung“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 2007, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Dezember 2007 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument enthält die Änderung A1, die vom CEN am 2007-05-10 angenommen wurde. 

Dieses Dokument ersetzt EN 14743:2005. 

Anfang und Ende der durch die Änderung eingefügten oder geänderten Texte sind jeweils durch 
Änderungsmarken !" angegeben. 

Hinsichtlich potentiell nachteiliger Auswirkungen auf die Beschaffenheit des für den menschlichen Gebrauch 
bestimmten Wassers durch das mit dieser Europäischen Norm abgedeckte Produkt gilt Folgendes: 

1) Diese Norm enthält keine Angaben darüber, ob das Produkt in jedem der EU- oder EFTA-Mitgliedstaaten 
 ohne Einschränkungen verwendet werden darf. 

2) Es sollte beachtet werden, dass, solange keine nachweisbaren europäischen Kriterien verabschiedet 
 worden sind, die bestehenden nationalen gesetzlichen Vorschriften über die Verwendung und/oder die 
 Eigenschaften dieses Produktes in Kraft bleiben. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

 




